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Am Borabend der Reichstagsauflösung
Im Reichstage cirkulirt eine Aeußerung des Präsiden

ten v Levetzow die Volksvertreter werden noch vor Ende
dieser Woche nach Hause geschickt werden Es bedarf nicht
einmal besonderer Informationen für diese Annahme denn
die Entscheidung über das Socialisten Gesetz steht unmittel
bar bevor In wenigen Tagen wird der Reichstag wie
man jetzt voraus weiß sich entweder für die ultramontanen
Amendements oder gegen das Gesetz überhaupt aussprechen
Die Wirkung bleibt in beiden Fällen die gleiche da die
Regierung jede Abänderung einer Verwerfung gleich erach
tet Alle Vorbereitungen zu dem Appell an das deutsche
Volk sind bereits getroffen und wahrscheinlich braucht auch
der kaiserlichen Ordre welche die Auflösung und die Neu
wahlen herbeiführt nur mehr das Datum beigefügt zu
werden So stünde man denn unmittelbar vor einer groß
artigen Wahlbewegung in welcher aus der einen Seite alle
konservativen und gemäßigt liberalen Elemente bis tief in
das freisinnige Lager hinein auf der anderen der doktri
näre Radikalismus und die mit ihm verbündeten reichs
und gesellschaftsfeindlichen Elemente stehen Die Perspektive
ist interessant genug

Am Vorabende der Reichstags Auslösung hat die Re
gierung noch die interessante Ankündigung gemacht daß sie
außer dem Socialisten Gesetze noch ein Gesetz gegen die
Anarchisten einbringen werde das allerdings nach dem
heutigen Stande der Dinge zunächst nur den Bundesrath
beschäftigen und erst der neuen Volksvertretung zugehen
dürste Von radikaler Seite nahm man diese Erklärung
sofort mit großem Interesse entgegen gab seine Bereitwillig
keit zu Maßregeln gegen die anarchistischen Verbrecher kund

und versuchte sogar die Sache so dringlich zu behandeln
daß das Socialisten Gesetz beiseite geschoben worden wäre
Herr v Puttkamer verwahrte sich gegen diese durchsichtige
Taktik die Socialisten sreizulassen um den Anarchisten zu
begegnen weil die Socialdemokraten blos Theoretiker die
Gesellen des Herrn Most aber die gefährlichen Praktiker
seien ES handelt sich in der That um einen gründlichen
doktrinären Irrthum der schon zum Vorhinein durch die
Attentate Hödel und Nobiling widerlegt sein sollte Beide
waren Socialisten zu ihrer Zeit existirte der Anarchismus
der eigentlich erst auf dem vor einigen Tagen stattgefunde

nen Pariser Kongresse sein internationales Mord Brand
und Diebstahlsprogramm festgesetzt hat noch gar nicht
Allein der Anarchismus ist aus dem Socialismus hervor

gegangen er verleugnet heute seinen gemäßigten Vater
aber die Geistes und Gesinnungsverwandtschaft liegt gleich
wohl klar zutage Die Socialdemokraten wie die Anarchi
sten verfolgen beide das Ziel die heutigen gesellschaftlichen
Zustände den heutigen Staat umzustürzen nur das Ver
fahren ist ein anderes aber bei den einen wie bei den
anderen ein revolutionäres Der Socialismus ist in dieser
Beziehung seit zehn Jahren stark nach links abgerückt
Nach Lassalle und in der ersten Zeit nach seinem Tode
die an die Oberfläche gelangte Gesellschaft Bebel Liebknecht

predigte das Prinzip man müsse durch allgemeine Aufklä
rung die Massen zu gewinnen suchen und durch das allge
meine Stimmrecht nach und nach die Majorität in den
Parlamenten an sich bringen wonach es dann ein leichtes
sei den Zukunftsstaat das allgemeine Zwangsarbeitshaus
zu verwirklichen Die Rechnung war freilich ohne die mäch
tigen historischen Faktoren gemacht welche in Preußen wie
in jedem anderen alten Kultmstaate verrückten Beschlüssen
einer socialistischen Parlaments Majorität selbst wenn diese
sich wirklich im Laufe der Zeit einmal zu Stande bringen
ließ den entschiedensten Widerstand leisten würden

Eine socialistische Parlaments Majorität kann in keinem
europäischen Staate zu Stande kommen denn im Volke
selbst bilden die Besitzenden und die mit dem nothwendigen
Erwerbe Zufriedenen die ungeheure Majorität gegen die
Umsturzpartei die sich nur aus ganz bestimmten Schichten
der Gesellschaft rekrutirt Es hat sich noch vor dem Er
lasse des deutschen Socialistengesetzes gezeigt daß trotz der
unerhörtesten Agitation trotzdem die Partei über eine
thätige Presse über Geldmittel und Talente verfügte die
Anzahl der socialistischen Abgeordneten ziemlich stationär
blieb indem unter beinahe vierhundert Abgeordneten nur
immer ein Dutzend Socialisten sich mit Mandaten aus
den großen Jndustriecentren einfanden Auch die Herren
Bebel und Liebknecht sind zu der Ueberzeugung gekommen
daß es mit der Umgestaltung der Gesellschaft auf parla
mentarischem Wege nichts sei und sehr bald darauf daß
sich auch mit gesetzlichen Mitteln nichts erreichen lasse
denn der letzte Kopenhagener Kongreß hat diese Phrase aus
dem socialistischen Programm feierlich ausgemerzt Auch
die Socialdemokraten sind auf dem Standpunkt der Re
volution angelangt nur wollen sie diese erst vorbereiten
durch eine rührige Propaganda welche die Massen reif
machen soll

Wenn die Socialisten und Anarchisten in dem Plane
des Umsturzes der Gesellschaft und des Staates überein
stimmen so unterscheiden sich die Anarchisten insofern als
sie auf die allgemeine große Revolution nicht warten
wollen sondern den Kleinkrieg mit allen Mitteln des Ver
brechens bereits eröffnet haben Diese Menschen beschäf
tigen sich auch gar nicht mit dem Zukunftsstaate mit der

Idee eines allgemeinen Zwangsarbeitshauses und sonstigen
verrückten Plänen welche das Studium der Socialisten
bilden sie erklären ausdrücklich daß sie sich um irgend
einen Aufbau den Teufel kümmern nur niedergerissen
müsse die heutige Organisation werden und dazu sei jedes
Verbrechen am Platze Die Idee der Regierung bezüglich
der Bekämpfung dieses Ungeheuers liegt ziemlich klar am
Tage Man kann nicht ihre Presse verbieten denn die
Freiheit und ihre Bruderorgane in der Schweiz und in

Ungar il werden seit Langem nur auf Schleifwegen ver
breitet die Versammlungen welche die Anarchisten abhal
ten sind Konventikel in Wäldern und großstädtischen
Schlupfwinkeln ihre Vereine arbeiten unterirdisch ihre
Techniker betreiben die Fabrikation der Mordwerkzeuge an
verborgenen Orten dieses Verbrechergesindel muß man
wie Gambetta von den Spitzbuben in Belleville sagte in
seinen Höhlen aufsuchen im Uebrigen alle Mittel ergreifen
welche der Ausübung der verbrecherischen Dynamitpraxis
vorbeugen können

Darüber kann wohl kaum ein Zweifel bestehen wie
sich die deutsche Nation entscheiden wird wenn ihr Kaiser
und ihr Kanzler gegen die socialistische und anarchistische
Revolution mit der Unterstützung aller konservativen und
liberalen Elemente in den Kampf tritt

Politische Tagesüberstcht
Halle den 29 April

Vorgestern Nachmittag von 1 3 Uhr fand eine Sitzung
des Staatsministeriums statt Um 4 Uhr hatte der Reichs
kanzler Fürst Bismarck eine einstündige Audienz bei dem
Kaiser In der Sitzung des Staatministeriums soll die
Lage des Sozialistengesetzes bezw die Frage wegen eines
Gesetzes bezüglich der Sprengstoffe zur Verhandlung ge
kommen sein Man vermuthet daß sich auch die Audienz
des Reichskanzlers bei dem Kaiser mit dieser Frage be
faßt habe

Um darzulegen wie ungerechtfertigt die Heranziehung
der Offiziere zu Kommunalsteuern sei wird in der

Nordd Allg Ztg ausgeführt daß die betreffenden
Städte erheblichen Vortheil von den Garnisonen hätten
die Besoldung und die Zuschüsse der Offiziere würden da
selbst verzehrt ebenso der Sold der Mannschaften u s w
Bei einigermaßen konsequenter Durchführung dieses Gedan
kens könnte man sagt die Nat Ztg zu dem Ergebniß
gelangen daß die Kommunen diejenigen Personen von
denen der meiste Aufwand getrieben den Gewerbetreibenden
also der meiste Verdienst zugeführt wird am meisten be
steuern dürften womit man zu einer eigenthümlichen
Gestaltung der Kommunalbesteuerung gelangen würde Soll
der Nachdruck der offiziösen Beweisführung aber daraus

s28Z Verloren
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Roman von Ludwig Habicht
Fortsetzung

Nach Verlauf von etwa zwei Stunden kehrte der Bandit
zum Grafen Amadeo Valeri zurück

Der Deutsche sitzt fest berichtete er
Ist ihm etwas geschehen

Der Bandit schüttelte betrübt den Kopf Ich hatte
Alles so gut eingefädelt noch eine Minute und sie hätten
ihn zu Boden gerissen und mit Füßen getreten da kam die
Polizei Die ist ja immer wo man sie nicht braucht und
es giebt überall Narren die weiter nichts zu thun haben als
sie herbeizurufen fügte er tiefsinnig hinzu

So muß man sich damit begnügen versetzte der
Graf mit wegwerfendem Achselzucken Was weißt Du von
dem Anderen

Viel Excellenz viel antwortete Franzesko mit wich
tiger Miene

Laß hören
Die beiden Deutschen sind heute Morgen gleichzeitig

hier angekommen Auf dem Bahnhofe hat sie der Padrone
des Hauses in dem sie wohnen erwartet sie sind bei Seite
gegangen und haben ein langes Gespräch mit ihm gehabt

Dachte ich es doch unterbrach ihn der Graf Er
hat sie gewarnt Weiter I

Der eine Bruder hat darauf einen Wagen genommen
und ist nach der Stadt gefahren

Er kam hierher nickte der Graf
Der Andere hat ein Billet gelöst und ist wieder

fortgereist

Weißt Du wohin
Der Bandit trat dem Grafen noch einen Schritt näher

blinzelte ihn mit schlauer Vertraulichkeit an und flüsterte
Nach Pracchia

Tod und Teufel schrie Graf Amadeo auf und
stampfte mit dem Fuße Sind diese Deutschen mit der
Hölle im Bunde oder hat mich Einer von Euch Schurken
verrathen

Wie können Exeellenza denken näselte Franzesko und
hob betheuernd die braunen behaarten Hände in die Höhe
Wer so zahlt wie Euer Gnaden und so viel Arbeit für

arme Leute wie wir find hat für den lassen wir uns
todtschlagen Die Zunge aus dem Halse lassen wir uns
reißen

Genug genug schnitt der Graf kurz und gebieterisch
den Wortschwall des Elenden ab sie sind mir auf der
Spur Wie sie darauf gelangt sein mögen mag der Teufel
wissen der Eine kommt hierher um mich hier auszuhorchen
der Andere macht sich gar nach meinem Schlosse auf Aber
wartet ich will Euch das Handwerk legen mit mir spielt
man nicht Wer sich mir in den Weg stellt den trete ich
nieder

Er eilte zum Klingelzug und schellte so heftig daß gleich
zeitig mehrere Diener herbeistürzten

Schnell Alles in Bereitschaft gesetzt herrschte er sie
an mit dem nächsten Zuge will ich abreisen

16
Lebendig begraben dieser Gedanke erfüllte die arme

Annunziata mit namenlosem Entsetzen Mit der Erfindungs
gabe einer von Natur furchtbaren durch die Schrecken ihrer
Lage überreizten Einbildungskraft malte sie sich aus wie
man sie hier allein lassen werde wie sie im Finstern Tage
lang sitzen langsam verschmachten müsse und sie schauderte
Man hatte sie zwar gezwungen Nahrung zu sich zu nehmen
ihre Wächter und Entführer hatten ihr in Aussicht gestellt
daß sie nicht lange hier bleiben und daß es nur von ihr
abhängen werde in einen Zustand der Lust und des Wohl
behagens versetzt zu werden aber Annunziata glaubte diesen
Versicherungen nicht Ihre reine Seele war nicht im Stande
die Anspielungen der Bösewichter zu verstehen Von allen
Möglichkeiten die sie als Ursache ihrer Entführung ersann
traf sie den wahren Grund am wenigsten Soll ich hier
in einsamer Gefangenschaft gehalten werden Wird man
mich verhungern lassen Wird man mich im Schlafe er
morden Das war der Kreislauf in dem sich ihre Ge
danken bewegten und der sie immer wieder zu dem Ent
schlüsse brachte nur nicht schlafen

Ich muß mich wach halten um jeden Preis mit Auf
bietung aller Kraft sagte sie sich der Schlaf ist für
mich der Tod Alle Schrecken die meine Einbildungskraft
mir nur vorspiegeln kann will ich heraufbeschwören um
mich wach zu halten Jede beruhigende Vorstellung jeden
tröstenden Gedanken will ich verbannen sie könnten mich
einschläfern und ich will wachen ich muß wachen

Mit einem wahren Heldenmuthe kämpfte das zarte
Mädchen gegen den Schlaf an der sich auf ihre Augen
lider niedersenken wollte Sich gewaltsam aufrüttelnd lag
sie und lauschte dem lauten mißtönenden Schnarchen der
beiden Banditen welche die Anstrengungen der Reise und
eine reichliche Quantität des schweren Weines von dem
Annunziata nur einige Tropfen genippt in einen tiefen
schweren Schlaf versenkt hatten

Endlich war die Natur aber stärker als die Willens
kraft des jungen Mädchens Die wiederholt angewandten
Betäubungsmittel die Anstrengung der Fahrt und die Angst
und Aufregung wirkten zusammen um ihre Widerstands
fähigkeit zu brechen Ihre Gedanken verwirrten sich noch
ein paarmal raffte sie sich auf um den Schlaf abzuschütteln
aber schwächer und schwächer wurden diese Versuche Der
Schlaf bekam immer größere Gewalt über sie er hüllte
sie vollständig ein entrückte sie ihrer Umgebung und ver
setzte sie im Traum zurück in ihr Stübchen durch dessen
Fenster freundlich das Acht der Morgensonne drang Sie
öffnete die Augen und schnell kehrte die Erinnerung an
ihre wahre Lage in ihr zurück Sie wähnte nur wenige
Minuten geschlafen zur haben in Wahrheit hatte aber ein
fester Schlaf mehrere Stunden lang sie liebevoll umfangen
gehalten ihr armer Kopf hatte den Maßstab für die Zeit
verloren

Und nun hatte sie ein Sonnenstrahl geweckt ein
Sonnenstrahl der durch das Fenster gefallen war Aber
nein das war ja nicht möglich ihr Kerker hatte ja kein
Fenster und lag allem Anscheine nach tief unter der Erde
Sie hatte aber so deutlich die Empfindung gehabt daß ein
Strahl köstlichen goldenen Sonnenlichtes auf sie nieder
ströme daß sie die Augen öffnete sich in ihrem Bette aus
richtete und um sich schaute



liegen daß die Staatsgewalt es ist welche den Städten
die Garnisonen zuweist so würde es sich doch ganz ebenso
wie mit diesen mit den Civilbehörden verhalten Eine
Eisenbahndirektion z B an deren Sitz sich zugleich große
Eisenbahn Werkstätten befinden dürfte der Kommune so viel
Vortheil bringen wie eine erhebliche Garnison trotzdem
bezahlen die Beamten und sogar die Eisenbahnarbeiter

Kommunalsteuer

Die von uns bereits kurz erwähnten Angaben welche
der Abg Eugen Richter in der Sonnabendsitzung der
Socialistengesetz Kommission über einen Attentatsversuch der
Anarchistenpartei gemacht hat lauten nach der Lib Korr
wie folgt

Der Abg Richter führte aus daß die deutsch frei
sinnige Partei darauf dringen müsse daß noch in der gegen
wärtigen Session des Reichstags ein diesbezüglicher Gesetz
entwurf seitens der Regierungen eingebracht werde Zur
Unterstützung dieses Antrages wies Herr Richter auf eine
Mittheilung hin welche in parlamentarischen Kreisen in den
letzten Tagen kursirte ohne bis jetzt anf Widerspruch zu sto
ßen Glaubhaft ist uns mitgetheilt so bemerkte derselbe

ohne daß ich mich natürlich für die Wahrheit verbürgen
kann daß in Elberfeld unlängst aus Anlaß einer dort in
einer Wirthschaft stattgehabten Dynamitexplosion 8 Personen
verhaftet worden find Einer dieser Verhafteten soll nun
ausgesagt haben und diese Aussagen sollen sich mit denjeni
gen eines zweiten in Naumburg Verhafteten decken daß ge
legentlich der Einweihung des Niederwalddenkmals von anar
chistischer Seite ein Dynamitattentat beabsichtigt und daß
eine große Quantität Dynamit in eine Drainröhre unter
dem Fundament des Denkmals zu diesem Zwecke gebracht
worden sei Die Explosion soll nur an dem damals einge
tretenen Regenwetter gescheitert sein wodurch das Dynamit
untauglich geworden Die betheiligten Anarchisten sollen
alsdann das Dynamit herausgeschafft haben und ein Theil
desselben soll bei einer Explosion in einem Zelte zur Ver
wendung gekommen sein die glücklicher Weise keinen Schaden
anrichtete Alles dieses hat sich angeblich unter der Herr
schaft des Socialistengesetzes und trotz desselben ereignet nur
ein Zufall hat die Explosion verhindert

Die deutsche freisinnige Partei hat wie schon
bemerkt einen Gesetzentwurf zur Abwendung der Gefahren
welche sich aus dem Mißbrauch von Sprengstoffen
ergeben ausgearbeitet und wird denselben im Reichstage ein
bringen falls die Regierung mit der Vorlage eines solchen
Gesetzentwurfs noch länger zögern sollte

Das österreichische Unterhaus hat das Branntwein
steuergesetz in der Fassung der Ausschußanträge welche den
Vereinbarungen mit Ungarn entsprechen in zweiter und
dritter Lesung genehmigt und das Gesetz über die Gewinnung

von Erdharz in Galizien gleichfalls in zweiter und dritter
Lesung angenommen

Der italienische Minister des Aeußern Mancini hat
dem britischen Botschafter die Annahme der Konferenz für
die ägyptische Finanzfrage von Seiten Italiens notifizirt

In Spanien haben gestern die Wahlen für die
Cortes stattgefunden Ueber den Verlauf derselben wird
zunächst telegraphisch mitgetheilt

Madrid 28 April Nach den bis jetzt vorliegen
den Nachrichten über die gestrigen Eorteswahlen dürsten
von den 400 zu Wählenden mehr als 300 der mini
steriellen Partei angehören die Zahl der von Sagasta s
Partei Gewählten wird auf 46 die Zahl der gewählten
Mitglieder der dynastischen Linken wird auf 26 beziffert
In Barcelona wurden drei Konservative und zwei An
hänger Sagasta s gewählt

Dichte pechschwarze Finsterniß umgab sie es war nur
ein Traum gewesen I Mit einem schweren Seufzer erkannte
sie die traurige Wahrheit Nur der Traum konnte ihr
Licht und Sonnenschein bringen im Wachen umgab sie
Nacht und Schrecken

Unwillkürlich schloß sie die Augen als ob sie sich da
durch das ersehnte Licht zurückzaubern könne und wunder
bar kaum hatte sie ein paar Sekunden so gelegen da kehrte
die süße Täuschung wieder Von Neuem schien ein Heller
Lichtstrahl die geschlossenen Augenlider zu durchdringen
Sie schlug sie auf und jetzt jetzt blieb die Erscheinung

Ein langer feiner Lichtstrahl fiel in das Gemach und
traf ihr Gesicht Sie fuhr auf ein Schrei rang sich aus
ihrer Brust aber sie suchte ihn gewaltsam zu unterdrücken
Die Stunden der Angst und der Gefahr die sie durchlebt
hatten sie um Jahre gereift schnell besonnen überlegte sie
daß ihre Lage die äußerste Vorsicht erheischte Sie schwieg
sie rührte sich nicht und folgte nur mit den Augen dem
Lichtstreifen um zu ergründen von welchem Punkte er
seinen Ausgang nahm Während sie sich damit abmühte
verschwand er wieder

Es vergingen ein paar Minuten Mit der äußersten
Spannung hielt Annunziata ihre Blicke auf den Punkt
geheftet an welchem sie das Licht erscheinen und verschwin
den gesehen hatte mit angehaltenem Athem lauschte sie
ob nicht ein Geräusch vernehmbar wurde sie sah aber
nichts sondern hörte nur das Schnarchen der beiden
Schläfer

Plötzlich ertönte ein leises Knirschen und gleich darauf
war das Licht wieder da Diesmal schien es aber aus
einer anderen Richtung zu kommen es fiel nicht mehr auf
ihr Gesicht sondern beleuchtete die offen stehende Thüre
vor welcher der Bandit lag

Jetzt vermochte Annunziata die Quelle des Lichtes zu
entdecken es kam aus der geöffneten Fallthüre und ent
strömte einer Laterne die von unsichtbarer Hand gehalten
mit großem Geschick bald geöffnet bald geschlossen bald
nach dieser bald nach jener Richtung gewendet wurde

Annunziata begriff sofort daß ihr durch diesen Licht
schein Zeichen gegeben werden sollten daß sie einen Freund

und Helfer in ihrer Noch gesunden habe Wer dies sei

Madrid 28 April Abends Bei den gestrigen
Eorteswahlen haben sich die Zorillaisten der Abstimmung
enthalten und sind in Folge dessen nur 6 Republikaner zu
Deputirten gewählt worden Eastellar wurde in Huesca
mit einer Majorität von 15 Stimmen gewählt

Ueber die von Zorilla geleitete Bewegung wird telegra
phisch mitgetheilt

Madrid 26 April Nachdem der Regierung
Mittheilung von zorillaistischen Umtrieben in Barcelona
zugegangen war hat das Gericht dort mehrere Verhaf
tungen vornehmen lassen ebenso sind in Eadix zwei
Emissäre Zorillas verhaftet und bei denselben lompromit
tirende Papiere mit Beschlag belegt worden In Regie
rungskreisen glaubt man durch diese vorbeugenden Maß
regeln alle Versuche der zorillaistischen Partei zu Ruhe
störungen verhindert zu haben

Nach der russischen St Petersburger Zeitung wäre
die Frage wegen des Zolles auf ausländische landwirth
schaftliche Maschinen und Geräthe mit 50 Kopeken per Pud
im positiven Sinne entschieden worden nur Modelle sollen
zollfrei bleiben

Zur ägyptischen Lage liegen folgende Depeschen vor
Kairo 27 April Depeschen aus Berber die noch

weiterer Beglaubigung bedürfen sagen die Truppen fra
ternifirten mit den Aufständischen die Bevölkerung sei auf
der Flucht aus Khartum fehle jede Nachricht

London 28 April Dem Daily Telegraph
wird aus Kairo von gestern gemeldet Der Gouverneur
von Berber hat begonnen den Rückzug nach Norden hin
anzutreten heute früh haben 150 Personen Berber ver
lassen und in wenigen Tagen dürfte die Stadt gänzlich
geräumt sein Vier Brigaden Bashi Bozuks und 500
Soldaten sind zu den Rebellen übergegangen Man fürch
tet daß die Räumung von Berber die Rebellen auch zur
Umzingelung anderer Garnisonen anspornen werde
Die Daily News erhalten aus Kairo die Nachricht
daß nach Berber der telegraphische Befehl gesandt sei wenn
möglich 700 Soldaten nach Korasko zurückzuziehen Das
Land zwischen Berber und Khartum befände sich im Aus
stande

Deutsches Reich
Berlin 28 April

Der Kaiser hatte wie wir noch nachträglich
erfahren am Sonnabend Nachmittag nach der Rückkehr
von einer Ausfahrt noch eine längere Konferenz mit dem
Staatssekretär Grafen Hatzfeldt Am Abend besuchte der
Kaiser die Vorstellung im Deutschen Theater Am Sonn
tag Vormittag arbeitete Se Maj zunächst mehrere Stunden
allein hörte darauf den Vortrag des Hofmarschalls und
ertheilte Nachmittags um 1V Uhr dem vor einigen Tagen
aus München hier eingetroffenen königlich bairijchen Staats
minister Freiherrn von Crailsheim eine Audienz Demnächst
unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt Um 5 Uhr nahm
der Kaiser gemeinsam mit dem Prinzen Wilhelm und dem
Erbgroßherzoge von Baden im königlichen Palais das Diner
ein Abends wohnte er auf einige Zeit der Vorstellung im
Schauspielhause bei Gegen 9 Uhr war im königlichen
Palais eine kleinere Theegesellschaft Heute Vormittag
arbeitete der Kaiser mit dem Vertreter des Civil Kabinets
Geh Ober Regierungsrath Anders nahm hierauf den Vor
trag des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen und
empfing den Oberhof und Hausmarschall Grafen Pückler
welcher sodann auch die Ehre hatte von der Kaiserin em
pfangen zu werden Vor dem Diner unternahm der Kaiser
dann wieder eine Spazierfahrt Am Sonnabend hatte
der Kaiser gelegentlich einer solchen das in der Bnchen

was sie vorhabe vermochte sie nicht zu ergründen aber
sie fragte auch für den Augenblick nicht danach Es war
ja genug daß ihr in ihrer äußersten Verlassenheit ein
Retter erweckt war ein Retter der daran zweifelte sie
nicht ihr einen Weg zur Flucht zeigen wollte

Flucht Bei dem Gedanken an diese Möglichkeit
fühlte das arme Mädchen ihr Herz so mächtig klopfen daß
sie fürchtete ihre Wächter könnten dadurch aus dem Schlafe

erwachen Ein Nebel legte sich vor ihre Augen so daß
das verheißungsvolle Licht wie durch einen Schleier schim
merte Flucht I Welche Seligkeit lag in diesem Ge
danken aber welche unsäglichen Gefahren beschwor sie über
sich herauf wenn sie wirklich wagen wollte den Gedanken
auszuführen

Der eine ihrer Wächter der sich am Kamin ausge
streckt hatte lag so daß sie ihn streifen mußte sobald sie
nur einen Schritt vom Bette aus vorwärts that Vermied
sie dies indem sie mit der äußersten Vorsicht den recht
absichtlich in den Weg gerückten Tisch und einige ebenfalls
den Weg versperrenden Stühle umging und sich an die
Wand drückte so konnte sie doch die Schwelle nicht über
schreiten ohne auf den zweiten Räuber zu treten der den
Eingang zu dem Gemache versperrte Beide Männer hatten
Waffen und nahmen sicher keinen Anstand bei dem ersten
verdächtigen Geränfch das ihr Ohr traf davon Gebrauch
zu machen Ihre Lage war so gut wie hoffnungslos das
fühlte sie nur zu gut und dennoch der Gedanke an Flucht
war überwältigend war berauschend Annunziata vermochte
ihm nicht zu widerstehen Mochte kommen waS da wollte
der Versuch mußte gemacht werden

Leise leise erhob sie sich von ihrem Lager das Licht
nahm wieder eine andere Richtung und beleuchtete den
Weg den sie zu nehmen hatte um ohne Vicenzo zu be
rühren bis zu der Stelle zu gelangen an welcher Andres
ausgestreckt lag Annunziata hatte sich vollständig ange
kleidet auf das Bett gelegt nur die Schuhe hatte sie aus
gezogen Sie griff danach Der eine stand in ihrem
Bereich der andere hatte sich etwas verschoben und war
mit der Spitze unter die Decke gerathen in die sich Vicenzo
gehüllt hatte Aununziata mußte ihn hervorziehen Sie
that es mit der äußersten Vorsicht um die Decke nicht zu

Straße 3 gelegene Atelier des Bildhauers Hertel besucht
um dort eine im Auftrage der Kaiserin von Oesterreich
angefertigte Statue den sterbenden Achilles darstellend in
Augenschein zu nehmen

Das Befinden der Kaiserin macht wie der
Reichs Anz meldet allmähliche Fortschritte und kann die

selbe täglich einige Stunden außerhalb des Bettes zubringen
Prinz Wilhelm kam am Sonntag Nachmittag

gegen 4 Uhr von Potsdam nach Berlin begab sich vom
hiesigen Potsdamer Bahnhofe aus direkt zum Reichskanzler
Fürsten Bismarck wo der Prinz etwa Stunde ver
blieb und dann von dort nach dem kaiserlichen Palais
Dort statt der Prinz zunächst der Kaiserin Königin einen
Besuch ab und verblieb sodann auch zum Diner daselbst
Abends kehrte der Prinz Wilhelm wieder nach dem Stadt
schlosse zu Potsdam zurück

Prmz Friedrich Karl wird sich in den nächsten
Tagen zur Jagd nach Ostpreußen begeben und nach der
Rückkehr von dort in den ersten Tagen des nächsten Monats
zum Kurgebrauch nach Wiesbaden reisen

Se Excellenz der Ober Hof und Hausmarschall
und Ober Stallmeister General der Infanterie Graf von
Pückler ist nach längerer Abwesenheit heute früh aus
Düsseldorf hierher zurückgekehrt

Der großbritannische Botschafter am hiesigen Hofe
Lord Ampthill hat sich mit seiner Gemahlin gestern
Abend 9 Uhr nach Darmstadt begeben um dort an den
Vermählungsfeierlichkeiten theilzunehmen

Die vorgestern hier Angetroffenen 6 spanischen
Infanterie Offiziere werden zunächst den Frühjahrs
übungen des Garde Korps beiwohnen Es ist denselben ein
Major vom großen Generalftabe und ein Hauptmann vom
Garde Füsilier Regiment zur Führung bezw Unterweisung
bcigegeben worden Anfänglich beabsichtigten die spanischen
Offiziere den Herbstmanövern des 8 Armeekorps beizuwoh
nen an denen sie denn auch wohl später theilnehmen werden
Es ist ihnen jedoch anheimgegeben worden zu einer ein
gehenderen Kenntnißnahme preußischer Heereseinrichtungen zu
nächst die Uebungen des Garde Korps mitzumachen

Straßburg i E 28 April Der unterelsässische
Bezirkstag wählte in heutiger außerordentlicher Sitzung
sämmtliche Mitglieder des Landesausschusses aus seiner Mitte
deren Mandat erloschen war wieder und an Stelle des ver
storbenen Bürgermeisters Helbig von Schlettstadt den Bürger
meister Heydt von Ostwald

Eisenach 28 April Se K K Hoheit der Kron
prinz und Se K Hoheit Prinz Heinrich sind soeben nach
Darmstadt abgereist

Stuttgart 28 April Der König wird wie der
Staatsanzeiger für Württemberg meldet San Remo am

30 d M verlassen und sich zunächst auf kurze Zeit nach
Strefa am Lago Maggiore begeben Die Rückkehr des Kö
nigs nach Stuttgart erfolgt voraussichtlich Mitte Mai d I

Darmst adt 28 April Se K K Hoheit der Kron
prinz und Se K Hoheit Prinz Heinrich sind heute Nach
mittag hier eingetroffen Dieselben wurden von dem Groß
herzoge und den Prinzen des großherzoglichen Hauses empfan
gen und ins Schloß geleitet

Oesterreich
Wien 28 April Der Fürst von Bulgarien machte

heute Vormittag dem Minister des Auswärtigen Grafen
Kalnoky einen halbstündigen Besuch die Abreise des Fürsten
nach Darmstadt erfolgt heute Nachmittag 3 /z Uhr

Frankreich
Paris 28 April Die internationale Konferenz

zur Festst ellung der elektrischen Einheiten ist heute im Mi
nisterium des Auswärtigen zusammengetreten Qer Mini

berühren Schon hielt sie ihn da verwickelte er sich in
die Falten und indem sie diese lösen wollte stieß sie mit
dem Arm gegen den Fuß des Schläfers

Mit einem Schrei fuhr er auf Noch ehe er sich
auszurichten vermochte war das Licht verschwunden Was
war das fragte er

Annunziata war auf das Bett zurückgesunken und
that als ob sie im tiefsten Schlafe läge

Der Bandit sah um sich brummte etwas in den
Bart und sank dann schlaftrunken wie er war wieder
zurück Da Alles still und dunkel blieb schlief er sogleich
wieder ein

Annunziata hatte ihren zweiten Schuh erobert aber
sie wagte lange Zeit nicht sich zu rühren Erst als das
Licht von Neuem erschien um ihr den Weg zu zeigen er
hob sie sich und trat die Schuhe in der Hand tragend
kaum mit den Fußspitzen den Boden berührend ihre ge
fahrvolle Wanderung an Es währte lange bis sie die
paar Schritte vom Bett bis zu der Schwelle zurückgelegt
hatte auf welcher Andreo schlief

War ihr Fluchtversuch bisher ein tollkühnes Wagestück
gewesen so ward er jetzt zu einem verzweifelten Unter
nehmen Wie sollte sie über den Schläfer hinwegkommen
der mit seiner vollen Gestalt den Ausgang versperrte
Wieder zeigte ihr das wegweisende Licht die einzige vor
handene Möglichkeit dazu Andreo schlief mit den Armen
unter dem Kopse seine Ellbogen formten Winkel In
diese Winkel mußte sie treten Es war ebenso gut als
hätte sie gewagt den Fuß auf ein Pulverfaß zu setzen an
das eine Lunte gelegt war Annunziata nahm ihr Kleid
in die Höhe damit es das Gesicht des Schläfers nicht
streife noch einen Augenblick zögerte sie ein kurzes Gebet
schickte sie zum Himmel dann faßte sie einen verzweifelten
Entschluß hob den rechten Fuß und ließ ihn leicht wie
eine Feder in den leeren Raum niedersinken in den er
genau zu passen schien Sie zog den zweiten Fuß nach
ließ ihn nur eine Sekunde frei schweben lehnte sich vor
wärts ergriff den Thürpfosten und schwang sich hinüber

Fortsetzung solgt



sterpräsident Ferch eröffnete die Versammlung in welcher
26 Staaten vertreten sind mit einer Ansprache aus welche
der norwegische Delegirte Broch antwortete Die Ver
sammlung bestätigte den französischen Minister der Posten
und Telegraphen Cochery als ihren Präsidenten Dem
Temps wird aus Bahonne gemeldet daß unter der Be

völkerung an der spanischen Grenze eine gewisse Ausregung
herrsche weil bei Balcarlos eine spanische Zollwache von
einer Jnsurgentenbande aufgehoben worden sein soll

Rntzland
Petersburg 27 April Abends Die Vermählung

des Fürsten Constantin Constantinowitsch mit der Prinzessin
Elisabeth von Altenburg hat heute nach dem dafür aufge
stellten Programme stattgefunden Bei der Trauung des
hohen Paars nach griechischem Ritus die in der Palaiskirche
stattfand wurden die Kronen über den Häuptern desselben
von den Großfürsten Sergius Alexandrowitsch Peter Niko
lajewitsch Nikolaus Michailowitsch Dimitri Constantinowitsch
und von den beiden Prinzen von Sachsen Meiningen gehal
ten Die Trauung nach evangelischem Ritus fand in dem
Alexandersaale statt in dessen Mitte ein mit Sammt beklei
deter mit Blumen geschmückter Altar errichtet war die Trau
ung wurde von dem Pastor an der hiesigen Petrikirche voll
zogen Um 5 Uhr fand großes Galadiner im Nicolaisaal
statt die Vokalmusik beim Diner wurde von Künstlern der
russischen Oper ausgeführt Abends fand Hofball statt die
Stadt war glänzend illuminirt Nach dem Ball werden die
Neuvermählten in einem vergoldeten achtspännigen Wagen
vom Kaiser und der Kaiserin nach dem Marmorpalais ge
leitet Wie aus Tiflis gemeldet wird ist der Statthalter
des Kaukasus Fürst Dondukow Korssakow nach Merw abgereist

Serbien
Belgrad 28 April Der Kronprinz und die Kron

prinzessin von Oesterreich trafen heute früh 8 Uhr ein
und wurden mit einem Salut von Kanonenschüssen em
pfangen Der König und die Königin sowie das zum
Ehrendienste bestimmte Personal begrüßten das österreichische
Kronprinzenpaar am Bord des Schiffes während von der
aufgestellten Ehrcnkompagnie die österreichische National
hymne intonirt wurde Kronprinz Rudolf trug die Generals
uniform mit dem Äroßkreuz des serbischen Weißen Adler
ordens der König hatte die Uniform eines österreichischen
Obersten mit dem Bande des Stephansordens angelegt
Nach der gegenseitigen Borstellung fand der Einzug in die
Stadt statt welcher sich zu einer lebhaften Ovation ge
staltete Von dem Landungsplatze bis zum Schlosse bildete
das Militär Spalier In den beiden ersten offenen Wagen
welche von einer Eskadron Gardekavallerie als Eskorte be
gleitet wurden fuhren die Königin mit der Kronprinzessin
Stephanie und der König mit dem Kronprinzen Rudolf
darauf folgten die übrigen Wagen mit der österreichischen
Gesandtschaft den Suiten den Ministern und Würden
trägern Der Zug passirte drei mit den Büsten des öster
reichischen Kronprinzenpaares Inschriften und österreichisch
ungarischen Fahnen geschmückte Triumphbogen Im Palais
wurden der Kronprinz und die Kronprinzessin von Oester
reich vom Kronprinzen Alexander dem Hofstaate und den
Adjutanten begrüßt Vom neuen Schlosse aus wohnten
sodann die hohen Herrschaften dem mit fliegenden Fahnen
und Musik stattfindenden Vorbeimarsch der Truppen bei
Hierauf empfingen der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Oesterreich den Metropoliten das diplomatische Korps
den Senat die Spitzen der Civil und städtischen Behörden
sowie eine unter Führung des Bürgermeisters erschienene
Bürgerdeputation Es regnet in Strömen Der König
hat das gesammte Personal der österreichischen Gesandtschaft
dekorirt Die mit rothblauweißem Rande erschienene Fest
nummer des Amtsblattes begrüßt die hohen Gäste des
Königs und des serbischen Volkes auf das Herzlichste Es
erblickt in dem Besuch einen Ausdruck der Sympathien für
das Volk und den König von Serbien und somit auch einen
Ausdruck der freundschaftlichen Beziehungen der beiden Höfe
und Staaten zu einander und eine Garantie für den Fort
schritt Serbiens auf jedem Gebiete Auch die übrigen
Blätter bringen Festartikel

Afrika
Aden 28 April Wie hier verlautet hätte OLman

Digma durch einen der bedeutenderen Häuptlinge der feind
lichen Stämme aus der Nähe Massowahs an den König von
Abyssinien eine Mittheilung gesandt in welcher er mit einem
Angriff drohte falls nicht die Christen Abyssiniens Musel
männer würden

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 76 Sitzung vom 2s April

Am Mimstertische Dr Lucius
Präsident v Koller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Mm
Das Haus setzt die dritte Berathung der Jagdordnung fort

und diskutirt zunächst die ss 63 u 64 Verhütung des Wildschadens
s 63 lautet nach der zweiten Lesung
Schwarz Roth und Damwild darf nur in geschlossenen

Wildgärten oder in solchen Revieren unterhalten gehegt werden
welche dergestalt eingefriedigt vergattert sind daß das Wild weder
ausbrechen och an fremden Grundstücken Schaden anrichten kann,

Abg Köhler Nachdem in dritter Lesung die Entschädigungs
srage in nicht genügender Weise gelöst worden ist erkläre ich Namens
der großen Mehrzahl meiner Parteigenossen daß wir auch heute für
H 63 in der Fassung der zweiten Lesung gemäß dem damaligen An
trage Conrad stimmen werden

Abg Conrad Ich muß Sie bitten gleich dem Vorredner für
diesen K 63 in der von mir in der zweiten Lesung beantragten Fas
sung zu stimmen In der letzten Debatte sind von der rechten Seite
sehr schöne Erklärungen und Versprechungen für den kleinen Mann
gemacht worden es ist die Verpflichtung der Entschädigung anerkannt
worden aber wie schwer hat man es den Beschädigten gemacht
ihr Recht durchzusetzen Keine Geldentschädigung lann den schaden
wieder gut machen den das Wild auf dem Acker eines kleinen Be
sitzers angerichtet hat Der Ackerbürger braucht sonst nur zu ver
kaufen was er will was er übrig hat hier aber ist er gezwun
gen Fruchtsaaten sich zerstören zu lassen Er kann sich dafür Geld
zahlen lassen wenn er den Prozeß gewinnt aber er muß nehmen
was die Sachverständigen ihm zubilligen Und wenn wirklich einmal
die Entschädigung eine ausreichende sein sollte so ist dadurch auch
nichts genützt denn oft ruinirt ein großer plötzlicher Geldbesitz den
Ackerbürger der in fleißiger Arbeit sonst seinen Besitz sich ehrlich er

worben Aus diesen Gründen muß vor Allem der Wildschaden ver
hütet werden das will K 63 und deshalb wollen Sie auf der Rech
ten diesen Paragraphen nicht Denn Sie vertreten nicht nur die
Interessen des Großbesitzers gegenüber denen des kleinen Besitzers
sondern Sie übertragen diese Frage auch auf das Thierreich Hei
terkeit Sie schützen auf Kosten des kleinen Besitzers das Großthier
Große Heiterkeit Sie sagen immer das Bessere ist des Guten
Feind und deshalb wollen Sie dem Kleinbesitzer das Gute für
sich aber das Bessere Heiterkeit Und nun sagt die Regierung
dieser s 63 macht das Gesetz sür sie unannehmbar Hört hörtl
links Wie steht denn die Sache jetzt

Abg Dirichlet Wenn wir beantragen statt Schwarz
Roth und Damwild zu setzen Schwarz Roth Dam und Reh
wild zu setzen so geschieht es weil wir auch die Rehe als schädlich
für die Saaten halten und weil es dem Ackerbürger der Rübsamen
Gerste c gesät hat nicht erfreulich fein kann nur eine Rehweide zu
erzielen Sie auf der Rechten wollen den Behörden Fakultäten
geben nach Belieben zum Schutze einschreiten zu können Diese
Fakultäten bietet aber schon seit Jahrzehnten Z 23 des Jagdgesetzes

von 18S0 die Behörden haben davon zum Schutze der kleinen
Besitzer keinen genügenden Gebrauch gemacht und sie werden es jetzt

auch nicht thuu wenn wir statt der Fakultäten nicht Verpflichtungen
schaffen Sie müssen für K 63 stimmen denn eine wirksame Ent
schädigung haben Sie nicht beschlossen was soll denn der polizeiliche
Abschuß nützen da doch der Abschuß nur im kleinsten Theile des
Jahres erfolgen kann Wir verzichten aber gern auf H 63 und auf
alle Garantien wenn Sie beschließen wollten daß Jeder das Wild
das auf seinem Gebiete sich zeigt abschießen kann Beifall links

Abg v Rauchhaupt Wir haben das Gesetz ebensowenig
eingebracht wie Herr Dirichlet aber wir versuchen das Gesetz nach
Möglichkeit zu verbessern um einen Jagostand zn erhalten Der
Jagdstand wird aber vernichtet wenn die Vergatterungspflicht be
schlossen wird Oho links Abg Dirichlet hat heute wiederum
gesagt die Behörden treffen zum Schutze der kleinen Besitzer keine
Maßregeln aber mag er mir doch einen derartigen Fall nennen
Beifall rechts das ist doch noch immer nicht geschehen Wir glauben

genug gethan zu haben durch den Antrag den wir zu s 70 gestellt
haben daß nämlich wenn den Schutzmaßregeln nicht genügt wird
die Aussichtsbehörde die Abmiuderung des Wildstandes durch geeignete
Personen bewirken zu lasseu oder zu bestimmen hat daß die be
theiligten Forstbesitzer zum Schutze der beschädigten Grundstücke aus
reichende Waldzäune anlegen und unterhalten Nehmen Sie diesen
Paragraphen an so ist genügende Garantie von uns geschaffen
der Vorwurf des Abg Conrad wir verfolgten nur die Jutereffen der
Großgrundbesitzer wäre wohl kaum ausgesprochen worden wenn er
den H 7V beachtet hätte Beisall links

Abg Dirichlet Der Aufforderung des Abg v Rauchhaupt
ihm Fälle zu nennen in denen die Behörden nicht in genügender
Weise sür die Kleinbesitzer eingetreten sind werde ich mich wohl
hüten nachzukommen denn ich befolge nicht die von den Konserva
tiven geübte Praxis ans amtlichen Aktenstücken die mir dienstlich
zugekommen sind Namen anzuführen Unruhe rechts Abg Rin
telen predigt uns Vertrauen zu den Behörden er das Mitglied des
Centrums das fo oft in stundenlangen Reden gegen die Behörden
gesprochen hat Beisall liuks Der konservative Antrag zu s 70
spricht von einer Abminderung um wenn im Altkatholiken
gesetz 3 eine erhebliche Zahl ist so ist ein Abschluß von 2 aus einer
Zahl von 600 Thieren schon eine Abminderung Ein Mitglied ein
Jurist des Centrums tritt für diskretionäre Gewalten der Regie
rungen ein das ist doch unerhört I Beifall links und Heiterkeit

Minister Dr LuciuS Die Debatte zeigt wieder daß Niemand
so taub ist als der der uicht hören will Jedes Gesetz giebt der
Regierung diskretionäre Gewalten Beisall rechts jedes Gesetz
und ich kann dem Abg Dirichlet nicht das Recht einräumen der
Regierung zu imputiren daß sie von den von ihr geforderten Voll
machten nicht genügenden Gebrauch machen werde Lebhafter Bei
fall links Es ist ja leicht die Tendenz jeder Vorlage zu verkehren
so hat man bei der Landgüterordnung gesagt sie inanguriren die
Einführung der Leibeigenschaft ebenso hat man jetzt gesagt die
Jagdordnung wolle nur eine Vermehrung des Wildstandes Ich
kann nur nochmals wiederholen daß die Regierung von den Voll
machten die ihr der Antrag zu Z 70 gewähren will erschöpfenden
Gebrauch machen will Beifall rechts

Die Diskussion wird geschloffen
Es wird sodann fast einstimmig gemäß dem Antrage Dirichlet

in Z 64 der Satz Die Aufsichtsbehörde ist befugt Alles anzu
ordnen zc geändert in die Aufsichtsbehörde ist verpflichtet

Gegen die Stimmen der Linken wird s 7V Abs 1 in der
Fassung des Antrages Althaus und Genossen angenommen Der
selbe lautet

Wird die Beschädigung durch Elch Roth oder Damwild
verursacht und wird durch die in den HZ 63 und 69 bezeichneten
Maßregeln der weiteren Beschädigung uicht vorgebeugt so hat die
Aufsichtsbehörde salls der Aufforderung nicht in genügendem Maße
Folge geleistet wird die Abänderung durch geeignete Personen s 63
Abs 3 bewirken zu laffen oder zu bestimmen daß die betheiligten
Forstbesitzer zum Schutze der beschädigten Grundstücke ausreichende
Wildzäune anlegen und unterhalten

Ein Amendent Althaus und Gen Abs 2 und 3 zu einem
tz 70s zusammenzufassen wird mit 168 gegen 116 Stimmen abge
lehnt dagegen dem 70a gemäß dem Antrage Barth und Genossen
folgende Fassung gegeben

In den Fällen der ss 63 und 70 ist der Erlös für das aus
Anordnung der Aufsichtsbehörde erlegte Wild zur Staatskasse abzu
führen Derselben fallen die Kosten der bezüglichen Anordnungen und
der Ausführung derselben zur Last

Hieran wird der Antrag Althaus und Gen in s 63 statt
Schwarz Roth und Damwild nur zu setzen Schwarzwild

mit 212 gegen 121 Stimmen angenommen ebenso ohne Debatte die
ss 64 und 65

Die Fortsetzung der Debatte wird vertagt bis Dienstag 10 Uhr
Schluß 1 /4 Uhr

Universitätsnachrichtcn
Der bisherige ordentliche Professor an der Univer

sität Rostock Dr Hermann Siegmund Paasche ist zum
ordentlichen Professor in der philosophischen Fakultät der
Universität Marburg und der bisherige ordentliche Professor
an dem eidgenössischen Polytechnikum in Zürich I r Gustav
Cohn zum ordentlichen Professor in der philosophischen Fa
kultät der Universität Göttingen ernannt worden

Die von der königl Akademie der Wissenschaften
in Berlin vollzogene Wahl der ordentlichen Professoren an
der Friedrich Wilhelms Universität in Berlin vvr Wilhelm
Scherer Alfred Perniee Heinrich Brunner Johan
nes Schmidt zu ordentlichen Mitgliedern der philosophisch
historischen Klasse sowie des ordentlichen Professors an der
Universität in Heidelberg jetzt ebenfalls in Berlin Dr La
zarus Fuchs zum ordentlichen Mitgliede der physikalisch
mathematischen Klasse der Akademie ist vom Könige bestätigt
worden

Prozeß gegen den Bankier Iahn und Genossen
Nach mehr als einjähriger Voruntersuchung gelangte am

Montag obige Strafsache vor dem Schwurgericht des Berliner
Landgerichts I zur Verhandlung Für dieselbe ist eine drei
tägige Zeitdauer in Aussicht genommen Auf der Anklage
bank nahmen Platz 1 der Bankier Gustav Iahn
30 Jahre alt seit dem 7 März v Js in Untersuchungs
haft Reserveoffizier und selbstverständlich unbestraft 2 der

Bankier Emil Iahn 34 Jahre alt und unbestraft und 3
Frau Kaufmann Antonie Horst geb Lagrange aus Mün
chen ebenfalls unbestraft Die Anklage und der Eröffnungs
beschluß lauten auf bezüglichen und einfachen Bankerutt
Beihülfe dazu und Begünstigung

Die Angeklagten Iahn betrieben Hierselbst seit einer
Reihe von Jahren unter der Firma A Iahn Söhne ein
Bankgeschäft Im Februar erlitten sie in Folge verfehlter
Börsenspekulationen bedeutende Verluste welche die Veran
lassung zum Ruin des Geschäfts wurden Nachdem Gustav
Iahn am 25 Februar 1883 flüchtig geworden wurde am
2 März über das Vermögen der Firma das Konkursver
fahren eröffnet woran sich am 13 sj die Konkurseröffnung
auch über das Privatvermögen der beiden Gesellschafter
Gustav und Emil Iahn schloß Da der begründete Verdacht
vorlag daß Vermögensstücke beseitigt worden und sich her
ausstellte daß die Handlungsbücher zum Theil vernichtet
worden waren so wurde Emil Iahn vom Konkursgericht in
Sicherheitshaft genommen aus welcher demnächst seine Ueber
führung zur Untersuchungshaft erfolgte Der flüchtige Gustav
Iahn hatte sich von hier nach München begeben und dort seit
dem 26 Februar 1883 bei der ihm befreundeten Familie
des Kaufmanns Horst Aufnahme gefunden Am 2 März
1883 wurde er daselbst ergriffen Bei seiner Festnahme
wurden ihm 22000 in baarem Gelde abgenommen
Außerdem fand man bei einer am folgenden Tage in der
Wohnung des Horst vorgenommenen Haussuchung unter dem
Boden eines Vogelkäfigs weitere 20 000 welche Gustav
Iahn daselbst versteckt hatte Die Anklage nimmt an daß
noch weit größere Geldbeträge beseitigt sein müssen Drei
bis vier Tage vor der Flucht des Gustav Iahn sind nämlich
durch den Kassenboten Poetzsch gegen 200000 einkassirt
und zwar vom Kassenverein deren Verbleib nicht nachge
wiesen ist Auch soll Gustav Iahn dem Bankier Roesner
mit welchem er bei der Flucht auf dem AnHalter Bahnhof
hier zusammentraf und die Reise bis nach Leipzig gemein
schaftlich machte mitgetheilt haben daß er 150 160 000
mit sich genommen habe Bei seiner Vernehmung in Mün
chen hat er erklärt daß er am Tage seiner Flucht das in
der Kasse vorhanden gewesene Geld ausgenommen und in
zwei Packete verpackt habe um sie mit in seine Privat
wohnung zu nehmen Dort habe er wahrgenommen daß er
nur ein Packet bei sich habe er sei sofort nach dem Comptoir
zurückgeeilt habe aber das zweite Packet nicht mehr gefunden
und müsse annehmen daß er dasselbe aus Versehen mit an
deren Papieren mit verbrannt habe

Später vor dem Untersuchungsrichter hat er diese An
gaben für unwahr erklärt und nunmehr angegeben daß er
das eine Packet bereits im Comptoir vermißt habe als er
beim Verbrennen alter Papiere und Korrespondenzen beschäftigt
durch Klingeln am Telephon gestört sich nach kurzer Unter
brechung seiner Arbeit wieder zugewendet habe Die Anklage
hält diese Angaben aber für unwahr Außer der Beiseite
schaffung von Vermögensstücken hat auch eine theilweise Ver
nichtung der Handelsbücher stattgefunden anderntheils find
dieselben so unordentlich geführt daß dieselben keine Ueber
sicht des Vermögensstandes gestatten Außer dem hierdurch
nachzuweisenden Thatbestande des betrügerischen Bankerutts
behauptet auch die Anklage den Verbrauch übermäßiger Summen
durch Differenzgeschäste an der Börse Nach Angabe Gustav
Jahn s betrug zur Zeit seiner Flucht die Größe der Börsen
differenz gegen 300 000 Wie groß aber überhaupt der
Umfang der Börfendifferenzgeschäste in dem Jahn schen Ge
schäft gewesen dafür bietet die Thatsache einen Anhalt daß
der Umsatz pro Januar 1883 nach dem Börsenterminbuch
zusammen nach dem ungefähren Courswerth sich auf 22 340000
Mark auf Terminen auf beiden Buchseiten zusammengerechnet
beläuft Emil Iahn soll an der betrügerischen Beiseiteschaffung
der Gelder betheiligt gewesen sein denn einer der schließlich
noch vom Kassenverein abgehobenen Posten ist auf Grund
einer von Emil Iahn ausgestellten Quittung abgehoben wor
den er hat auch nach der Flucht seines Bruders ein auf
fälliges Verhalten gezeigt aus welchem die Anklage folgert
daß er von dem Vorgehen seines Bruders und der ganzen
Katastrophe sehr wohl Kenntniß gehabt habe Die An
geklagte Horst welche unter der Beschuldigung der Begün
stigung steht hat den Gustav Iahn nach seiner Flucht in
München bei sich aufgenommen und wie behauptet wird von
dem Flüchtling den ganzen Thatbestand erfahren Sie hat
auch das Verbergen der 20000 unter dem Vogelkäfig
gestattet und der Polizei gegenüber diesen Versteck verschwiegen

um das versteckte Geld der Jahn schen Familie zu retten
Erst als der Münchener Polizeikommissar dem die Verlegen
heit der Frau Forst auffiel in den Mann drang legte die
Frau ein Geständniß ab und rückte mit dem Geld unter dem
Vogelkäfig heraus Soweit in Kürze der Thatbestand

Provinzielles
Teuchern Am 23 d Mts hat sich hier ein gräß

licher Unglücksfall zugetragen Das neunjährige Mädchen
des hiesigen Maurers Rausch wurde von einem mit Bri
quettes beladenen Wagen in der Vorstadt überfahren Das
arme Kind war sofort eine Leiche blieb aber in den Spei
chen stecken und wurde in dieser Lage eine ganze Strecke
mit fortgeschleppt bis der anscheinend unschuldige Fuhrmann
endlich auf das Unglück von einem Knaben aufmerksam ge
macht wurde

Vermischtes
Portsmouth 28 April Die hiesige neue im

Bau befindliche Kavallerie Kaserne ist heute eingestürzt wo
bei sämmtliche als Arbeiter beschäftigte Sträflinge unter
den Trümmern begraben wurden man fürchtet daß viele
von denselben getödtet sein werden

London 28 April Nach weiteren Meldungen aus
Portsmouth sind sämmlltche bei dem Einsturz des Kaserneu

baues verschüttete Sträflinge gerettet worden Zwölf
derselben und zwei Wächter haben Verletzungen davon
getragen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



Handels Register
des königl Amtsgerichts zu Halle a/S

Zufolge Verfügung vom 24 April 1884
sind an demselben Tage folgende Eintragun
gen bewirkt

In unser Firmenregister woselbst unter
994 die Firma

Pregelmühle bei Alsleben a/S
vermerkt steht ist eingetragen

Max Conrad aus der Pregelmühle bei
Alsleben a/S ist in das Handelsgeschäft des
Kaufmanns und Mühlenbefitzers August
Courad als Handelsgesellschafter eingetreten
und ist die nunmehr unter der Firma
A Courad bestehende Handelsgesellschaft
unter 563 des Gesellschaftsregisters ein
getragen

Demnächst ist in unser Gesellschaftsregister
unter S63 eingetragen

Die Gesellschafter der unter der Firma

mit dem Sitze Pregelmühle bei Alsleben a/S
am 1 Januar 1884 begründeten offenen
Handelsgesellschaft sind

1 der Kaufmann und Mühlen Besitzer
August Courad

2 Max Courad
beide auf der Pregelmühle bei Alsleben a/S

Halle a/S den 24 April 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII
In dem Concurfe über das Vermögen des

Kaufmanns Rndolph Hahu hicrfelbst soll
eine Abschlagsvertheilung erfolgen Dazu sind
7935,40 verfügbar Nach dem aus der
Gerichtsschreiberei niedergelegten Verzeichnisse
sind dabei 22 672,59 nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen

Halle a/S den 21 April 1884

Verwalter der R Hahu schen Concursmasse

Sonnabend den 8 Mai e Vorm
9 Uhr gelangen im Wirthschaftshofe der
königl Strafanstalt hier freiwillig zur Ver
steigerung das Nutz u Brennholz von 45
Stück außer Betrieb gesetzten Webstühlen
1 Hobelbank mit Werkzeug 1 Balkenwaage
40 Handlampen Arbeitstafeln c

Gerichts Bollzieher

im ZwangSvollstrecknngS Verfahre
Mittwoch den 89 April er Borm

19 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
1 vollst Conditorei Ladeueiurichtung
1 Tafelwaage 1 gr Partie Honig
luchen nud Chokolade 7 Kl Liqueur
1 Kaffee und 1 Liqueur Service
Glasschalen n Kuchenteller 2 Tische
1 Schreib und 1 Kleiderselretiir 1
nntzb Schreibtisch c

Ulrsvli
Gerichts Bollzieher

Freiwillige Versteigerung
Am Mittwoch deu 39 Avril 1884

Borm 11 Uhr versteigere ich Schulberg 8
verschiedene Möbel uud Hausgeriithe

Gerichtsvollzieher
gr Ulrichstratze 9 II

Ein neuer Ausziehtisch 4 Rohrstühle eine
schöne Wanduhr billig zu verkaufen

Liebenauerstraße 10 2 Tr
Dasel bst Schlüs se lbund mit 6 Schlü ssel ges

Einspänner Wagen und ein Pferde
Geschirr zu verkaufen

Klausthor Borstadt 11
Ein fettes Schwein verk Fleischergasse 20

MV 15000 30000
45000 Mark

auf sichere Stadt oder Laudhypothe
jetzt oder per 1 Juli cr auszuleihen durch

ÜNeock Halle a/SBlücherstratze 8

1599 Thaler
find zum 1 Juli auf i resp sichere Hypo
thek zu 5 /o auszuleihen

Offerten unter H 29 b Hrn H Griife
gr Märkerstraße 7 niederzulegen

9999 Mark
erste u einzige Hypothek anf städtische
Grundstücke ü 4 längere Zeit un
kündbar zum 1 Jnli oder Oktober a v
gesucht

Selbstdarleiher beliebeu ihre Adressen
unter sr an die Exped d Bl
einzureichen

IiückeritT S Vers
Der Garteu steht

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für die Häuser kleine Ulrichstratze Nr 18 und große Ulrichstratze Nr 81
und 82 eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb
einer präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a S den 26 April 1884 Der Magistrat

I ktaz jAernlllrichör 53 UxK Wir offeriren
im zu streng festen

sämmtliche Nenheiten in

rüdMdrs mrä Komme
kalstots

IImIiäliMl vollmans Visites Nantelvts
und üi uiilwii u ReKeu Uälltoln

in elegantester nnd bester Ausführung
billiger Mittel und hochfeiner Genre

I

in Answahl
I ca S00 Etück vorjährige

in allen Größen per Stück

Ml S S AM m d 4 W

U in großer Answahl und neuesten Mustern D
empfiehlt zu billigste Preisen

Schülershof 22 am Markt

tvli SO 8 Lllir in Sa Iv ckv Ostik V vlck1g ASL0rällUI1A

1 lrresderioliii ReolmmiAsIsAUllA Ullä von Revisoren
2 kür ssods statutenmiissiA g ussodeläenäs Vorst lläsmitZlisÄer
3 LesdiIusskg ssmiA üder mehrere eilasselläe L oll urreu/aussokreibullZell
4 rojskt einer kunstAeverbliLliöQ 3xecig 1 usste1lullA

Die sus äem Berliner roditektenverein dervorASAanAellsn XonkurrenzigntvvSrke
ur Bebauung eines Herrn Naurermeister I rieäriod gödSrigen Villenterraing sinä

ÄussesteM Der Vorstandge 8tg,uäe

Halle a S den 25 April 1884

Mit Bezugnahme auf meine früheren Circulaire und Annoncen theile ich
meinen verehrten Geschäftsfreunden nun hierdurch mit daß ich den Betrieb meiner

Lsiköli L
nun nach meiner neuen Fabrik

Halle a Ä Waaerhöhe L La
verlegt habe und bitte um weiteres geneigtes Wohlwollen

v r Lodul v Wnnerhöhe Z ll Zs
ftüher in Firma 8odÄer 8vdulM

In der heute stattgefundenen General Versammlung wurde die Dividende für das
Jahr 1883 auf 11 Procent festgesetzt dieselbe gelangt von heute ab gegen Einlieserung
des Dividendenscheines Nro 3 mit

an unserer CouponS Casse zur Auszahlung woselbst auch der Geschäftsbericht verabfolgt wird

Ikvrli den 26 April 1884

von separ C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesundheits und Schönheitss
seife per Stück 50 H und 1 nur allein
ächt in Halle a/s bei

Schmeerftr 39
Eine gepr Lehrerin ertheilt Nachhilfe

Elementar u Handarbeitsunterricht Offert
sud H 8849 in der Exped d Bl erb

Wäsche Stickerei wiro angenommen in
und außer dem Hause Taubengasse 7/8 p

Ein unverheirath Kutscher
mit guten Zeugnissen findet zum 15 Juni
Stellung dei

Louis Sachs gr Ulrichstraße 24
1 tücht Laufbursche für mein Garderobe

geschäft 1 Mai gesucht S SalyM
Ordentlicher Laufbursche

gesucht Anfragen von 3 bis 6 Uhr
Laur entiusstraße 3 part

Verband deutscher Handlungsgehilfen
Kreisverein Halle a/S

Versammlung Donnerstag Abends 8 Uhr
Cafe David

Matsche Netchsstchtschale

Fechtverein Halle a/SDonnerstag den 1 Mai cr Abends von
8 Uhr ab findet im Neuen Theater unser
erstes Ball Vergnügen nebst Concert u Theater
statt wozu alle Fechtgenossen hierdurch einge
laden werden

Billets ü 30 sind gegen Vorzeigung der
Fechtkarte pro 1884 zu haben bei den Herren
griseur M Hirt Parkbad und gr Klaus
straße 22 Steinbrecher H Jasper Markt
und Scharmgasse 1 Frau Kluger Seifen
handlung Moritzzwinger 14 und im Neuen
Theater Der Bnndessechtmeister
Deutsche Neichsjechtjchale

Verband Halle
Mittwoch den 30 April findet im gold

Hirsch ein gesellschaftlicher Unterhaltungsabend
für sämmtliche Mitglieder der deutschen Reichs
fechtschule statt

Der Berbandsfechtmeister
Ein kleiner Handwagen

zweiräderig schwarz gestrichen ist mir seit ca
14 Tagen vom Hofe entwendet Wer mir
den Thäter nachweist erhält eine angemessene

Belohnun g Chr B erghaus Steg 14
Verloren resp dem Besitzer abhanden ge

kommen sind

Ii, 400 Lussisvkv 5 II Orient
337703 337748 337749

1S8089 a 100 Rubel
Vor Ankauf wird gewarnt

Näheres zu erfragen in der Exped d Bl
Zugelaufen ein kurzhaariger schwarz und

weißer Jagdhund
in Gimritz bei Halle a/S

Familien Nachrichten
Heute Nachmittag 5 Uhr erlöste ein sanf

ter Tod von langen Leiden unsere treue sorg
same Mutter Schwieger u Großmutter Frau
Minna Lange geb Genke im Alter von
65 Jahren Dies zeigen mit der Bitte um
stilles Beileid tiefbetübt an

die Hinterbliebenen
Halle Cöthen Nibül

Die Beerdigung findet Donnerstag früh 10 Uhr
vom Trauerhaus gr Berlin 17 aus statt

Heute Morgen 9 Uhr entschlief nach kurzem
Krankenlager unser liebes ElschtN im Alter
von 7 Jahren

Halle a/S den 29 April 1884
L Barnieske und Krau
Danksagung

Zurückgekehrt vom Grabe unseres theueren
Entschlafenen des Herrn Wilhelm Haase
sagen wir für die vielen Beweise der Liebe u
Theilnahme welche ihm u uns geworden auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank

Halle a/S den 28 April 1884
Die trauernden Hinterbliebenen

Innigen Dank für die überaus
herzliche Theilnahme an dem schmerz
lichen Verlust unseres lieben Schwieger

I sohnes ri Spvritnx sagen
W hierdurch
D Alexander Blau nebst Krau D

l

Für die vielen und ehrenden Beweise der
Liebe und der Theilnahme bei der Beerdigung
unseres guten Gatten und Vaters des Kauf
mann L Th Kramer sowie für den reichen
Blumenschmuck sagt innigsten Dank

die trauernde Familie

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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